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Sonntagsgedanken.
Geduld.

Was inan am ersten lernen muß , ist, daß alles Gute
durch eilten Glauben in uns entsteht, sonst bekommt es
ktme Kraft im Wuchs ; und sodann , daß alles zum
Wachsen Zeit haben muß . Was zu schnell geht , muß
zwei - und dreimal wiederholt werden und dauert damit
schließlich am längsten . „Gott tut alles fein zu seiner
Zeit "

: nur der Mensch ist immer pressiert.
Hilty.

Zur Lage.
Mne harte Nuß wird der Reichstag zu knacken bekom¬

men durch die bereits angckündigte neue Erhöhung
der Post - , Telegraphen - und Fernsprechge¬
bühren ; es wird ihm nicht leicht werden, dieser außer¬
ordentliche Belastung des Verkehrs , mit der ja auch
eine weitere Verteuerung der Eisenbahngebühren
Hand in Hand geht , zuznstimmen, denn wir sind nun
nahe der Grenze , wo die Finanzpolitik den Verkehr er¬
sticken muß . Ein gewöhnlicher Brief im Inland bis
zu 20 Gramm soll z . B . künftig 80 Pfg . Porto kosten
gegen früher 10 Pfg ., eine Postkarte 40 Pfg . gegen 5
Pfg . Im gl" iehen Verhältnis erhöhen sich alle wei¬
teren Postgebühren , d . h . sie erfahren gegen früher eine
Steigerung um das Achtfache . Der Fehlbetrag der Reichs-
Post beträgt nach dem Haushaltplan für 1920 beinahe
drei Milliarden Ma . k und er wird sich einschließlich der
Regelung der Teurungszulagcn für die Beamten im Jahr
1921 auf 4 Milliarden erhöhen . Tie neuen Gebüh en-
erhöhungen sollen hingegen eine Mehrein na hmevon
2 Milliarden einbringen , der ganze Fehlbetrag wird
also noch lange nicht gedeckt . Durch Ersparni se hofft die
Postverwaltung einige hundert Millionen zu erzielen,
jedenfalls aber wird auch künftig noch mit einem jähr¬
lichen Fehlbetrag von Ihs Milliarden zu rechnen sein.

Einer schweren So ge hat uns wenigstens der Reichs-
ernährungs - und Landwi tschaftsmi .iister Dr . Hermes
enthoben . Es stand wirklich so, daß man nicht wußte,
wie der Getreidebedarf Deutschlands vom 15 . März
ab bei den unerschwinglichen Preisen des Weltmarkts
für unsere Valuta gedeckt werden könnte. Unsere Ernte
ist weit geringer ausgefallen , als man geschätzt hatte und
die Reichsvorräte wollten sich nicht füllen . Da kam uns
die Spekulation der Amerikaner zu Hilfe . Bei
ihrem hohen Dollarkurs konnten sie von ihrem Ucber-
fluß nichts mehr verkaufen, während die Ausfuhr der
deutschen Jndustriewaren bei dem bestehenden Geldver¬
hältnis erleichtert wurde . Großzügig wie immer in Ge¬
schäftssachen , stürzten die Amerikaner , d . h , ihre Börfen-
herrcn , den Dollar selbst von seiner Kurshöhe und zwar
gleich um ein erkleckli hes Stück . Nun waren die Län¬
der mit niedriger Valuta eher in der Lage, in Amerika
zu kaufen, denn die Preise wurden dort für die Ausland¬
käufer in dem Maß billiger , als der Dollar im Wert
gesunken war . Diesen Augenblick benutzte der Reichser¬
nährungsminister und kaufte einen so großen Posten Ge¬
treide , daß die Reichsgetreidestelle bis Mai dieses Jah¬
res eingedeckt ist und daß mit den inländischen Vorräten
der Bedarf des Reichs überhaupt bis zur nächsten
Ernte versorgt werden kann . Das liebe Brot wird
uns also nach menschlicher Berechnung nicht ausgehen,
bis der Bauer seine neue Frucht in die Scheuer führen
kann . Die Amerikaner haben ihren Zweck erreicht und
uns ist auch geholfen.

Für die nächste Ernte werden die Getreide Pr eise,
entsprechend den gestiegenen Selbstkosten der Landwirt¬
schaft , nicht unwesentlich erböht werden, was wie¬

derum eine Steigerung des Brotpreises zur
Folge haben wird . Im übrigen soll die Zwangs¬
bewirtschaftung wieder um ein Stück abgebaut
werden, indem der Landwirt eine gewisse Menge von
Getreide , die nach der Größe der Anbaufläche und dem
wirklichen Ernteertrag sich richtet, zu dem amtlichen Preis
abznliefern hat , während er den Rest für den freien
Verkehr behalten kann . So hofft das Reichsernährungs¬
ministerium dem verderblichen Schleichhandel entgegen¬
wirken zu können.

Am allgemeinen kann man sagen, daß die inneren
Verhältnisse im Reich dank dem fortschreitenden Arbeits¬
willen und der Widerkehr des seelischen Gleichgewichts
bei dem größten Teil der Bevölkerung in erfreulicher
Weise der Gesundung entgegenzehen und daß wir
neue Hosfnnna schöpfen dürfen, , wenn das Reich vor

> neuen Mycyntterungen bewahrt bleibt, wie sie in der
j noch rechtzeitig entdeckten Gehet morganisation
: eines kommunistischen Revolutionsheers im
: Ruhrgebiet und in Thüringen , deren Fäden natürlich wie-
! der in Berlin zusammenlaufen , sich wieder zu erheben

drohten . Aber alle Arbeit , aller gute Wille unseres
! Volks wäre umsonst, wenn es den verblendeten Fran¬

zosen wieder gelänge, ihren Willen in der Pariser
Konferenz, in der England , Frankreich , Italien,
Belgien und Japan jetzt sozusagen über Deutschlands Zu¬
kunft würfeln , durchzusetzen . Bevor diese Konferenz am
24 . Januar eröffnet wurde, wußten die Pariser Blätter
nicht genug darüber zu berichten , wie groß die Einig¬
keit zwischen Frankreich und England sei in allen For¬
derungen , die Frankreich an Deutschland stellen werde.
Aber das war alles nur Stimmungsmache . Schon in
der ersten Unterredung des neuen französischen Mini¬
sterpräsidenten Briand mit Lloyd George aus dem
Pariser Bahnhof am 23 . Januar stellte sich heraus,
daß zwischen den Verbündeten ernste Meinungsverschie¬
denheiten bestehen , die sich mit jedem Tag erweiterten,
sodah die Londoner und die Pariser Blätter einander,
wie schon so oft, wieder regelrecht in den Haaren
liegen . Lloyd George konnte nicht anders , als über das
Gemisch von Haß und Angst, das in dem Bericht des
Marschalls Foch über die Notwendigkeit der völligen
Entwaffnung Deutschlands zutage trat , zu spotten.
Immerhin mag ja vielleicht in der Entwafsnungsfrage
eine Einigung zustande kommen, wenn auch Frankreich
bereits eine Fristverlängerung um einige Monate zuge¬
stehen mußte . Lloyd George fragte nicht mit Unrecht,
was denn in Deutschland eigentlich noch zu „entwaff¬
nen" sei und was Frankreich noch fürchte ? Eine völ¬
lige Entwaffnung scheint England gar nicht erwünscht zu
zu sein und jedenfalls wird es die Besetzung des
Ruhrgebiets durch Franzosen im eigenen Interesse
nicht zu lassen. Damit werden sich die Franzosen
absurden müssen.

Und die Hauptfrage : die Kriegsentschädigung.
Nach dem Friedensvertrag soll die Gesamt entschüdr-
gung bis 1 . Mai 1921 aufgestellt sein . Die Franzosen
wollen das nicht und es ist ihnen auch gelungen, die
deutsche Rcichsregicrung zu bewegen, aus diese für uns
sehr wichtige Vertragsbestimmung zu verzichten, und in
vorläufige Teilzahlungen auf 5 Jahre einzuwilligen . Die¬
sem Zweck diente nämlich die Stimmungsmache der Pa¬
riser Blätter , die behaupteten, England sei mit diesen
Teilzahlungen einverstanden . Das war gelogen und
Frankreich mußte schon am ersten Tag die Teilzahlungen
auf 2 bis 3 Jahre einschränken . Die deutsche Regierung
stellte allerdings für ihr Nachgeben die 5 Bedingungen:
Gleichberechtigung des deutschen Außenhandels , Freigabe
des vom Verband beschlagnahmten deutschen Privateigen¬
tums , Rückgabe deutscher Handelsschiffe, Herabsetzung der
unerhörten Besatzungskosten — die nach der Aufstellung
des Grafen M 0 ntgelas insgesamt auf mindestens 225
Milliarden sich belaufen werden — und Belastung Ober¬
schlesiens bei Deutschland ohne Abstimmung . Tie Reichs¬
regierung hätte sich sagen können, daß diese Bedingun¬
gen in der Hauptsache wenigstens vom Verband nicht
angenommen werden und '

so ist es ja nun auch ge¬
schehen. Im Hauptansschuff des Reichstags wurde es
getadelt , daß die Regierung eine durch den Vertrag
gegebene feste Stellung verlassen habe und die Regie¬
rung wird nun darauf dringen , daß über die Gesamt¬
entschädigung nicht erst nach Ablauf der fünf Jahre,
sondern „sobald als möglich" verhandelt wird.

Da dies auch, im Sinne Englands zu liegen scheint,
ist der französische Finanzminister Doumer nun mit
der Forderung herausgerückt. Cr macht eine Rechnung
von der sabelhafetn Ausfuhrmöglichkeit Deutschlands —

- 12 Milliarden Goldmark jährlich — aus und behauptet,
! damit könne die Kriegsentschädigung bezahlt werden.
: Die Entschädigung sei auf 200 Milliarden Goldmark,
! nach gegenwärtigem Wert 2 Billionen Papiermark , in

Zahlen 2000 000000000 Mark , anznsetzen , wovon 112
l Milliarden aus Frankreich kommen. Zum Pfand müsse
! das deutsche Staatseigentum dienen, das Gold der Reichs-
! bank, die deutschen Zölle , die in Zwangsverwaltung
: des Verbands kommen , die Bergwerke, die Wälder und
! die Arbeitsleistung der Arbeiter Deutschlands,
j Doumer hat aber keinerlei Aussicht, mit seinem Wahn-
l Witz durchzndringen . Lloyd George entgegnete, was man
! ans der Konferenz in Boulogne im Juni v . I . verein-
'

bart habe, das müsse man auch cinhalten . Es war da-
! mals von 100 Milliarden Goldmark gesprochen worden.
' In die Enge getrieben , verzichtete schließlich Briand

aus das ganze Ergebnis der Wühlarbeit de-,: französischen
Kriegspartei in den letzten sechs Monaten und griff
dm früheren Plan wieder auf, der unter dem Wider¬
spruch Deutschlands umgestoßen worden war : Sachver¬
ständigenkonferenz in Brüssel — Ministerkonferenz in
London (statt Genf) unter gleichberechtigter Teilnahme
deutscher Minister — Aufstellung der Gesamtentschäd-i--

tzung durch die Wiederherstellur^ skommission — Ent¬
scheidung durch dm Obersten Rat . Das ist ein ge¬
waltiger Rückzug Frankreichs , der die äußerste Mißstim¬
mung, die gegenwärtig in den Pariser maßgebenden Krei¬
sen herrscht, begreiflich erscheinen läßt . Nichtsdestoweni¬
ger wollen wir uns hüten , zu große Hoffnungen darauf za
setzen . Auch die 100 Milliarden von Boulogne wärm
noch viel zu viel für unsere Kräfte.

Die Pariser Konferenz.
Paris , 28 . Jan . Der diplomatische Mitarbeiter

von Havas meldet, die von Lloyd George und Briand
vertretenen Auffassungen über die Entschädigung seren
entgegengesetzt . England verlange eine Gesamtaufstellung
der Entschädigung , während Frankreich wünsche , daß die
Abschätzung der Wiederherstellungskommission abgewar¬
tet werden solle. Der Vermittlungsvorschlag Jaspar
(Belgien ) wurde einem Ausschuß überwiesen.

Lloyd George tadelte die Ausstellungen
D 0 umers; die Verbündeten haben sich im Juni v . I.
in Boulogne über die Zahlnngsweise geeinigt und diese
sei bei den Verhandlungen in Brüssel zugrunde gelegt
worden . Heute stelle Frankreich das Uebcreinkommen in
Frage . Das sei unzulässig . Doumer hielt da¬
gegen an seinem Standpunkt fest. Briand sprach sich
fiir 1 bis 3 Jahreszahlungen aus , die möglich wärm.
Die gesamte Forderung der Verbündeten könne von der
Wiederherstellungskommission festgesetzt werden , die her¬
abgesetzt werden könnte, wenn erwiesen würde, daß
Deutschland sie nicht bezahlen könne. Das Abkomme«
von Boulogne sei nicht unabänderlich; die öffent¬
liche Meinung in Frankreich könne sich nicht damit zu¬
frieden geben. Briand schlug vor , auf das Abkommen
vom 11 . November zurückzukommen: 1) Sachverstän-
digenkonserenz in Brüssel ; 2) Konferenz der Minister
(auch deutscher ) nicht in Genf, sondern in Lodon ; 3)
Festsetzung der Entschädigung durch die Wiederherstek-
lungskommission ; 4) Ausstellung der Strafbestimmun¬
gen durch den Obersten Rat.

Vermiedene Darstellung.
Paris , 28 . Jan . lieber die gestrige Aussprache in

der Entschädigungsfrage berichtet der „Matin " , Lloyd
George habe seinen Standpunkt dahin gekennzeichnet,
daß die Meinungsverschiedenheiten weniger die Sache
betreffen , als die Art und Weise, die in Anwendung
gebracht werden soll. Man sei sich darüber einig , daß
Deutschland bis zur äußersten Grenze sei¬
ner Leistungsfähigkeit bezahlenmüsse. Den
Weg, den der Finanzminister Doumer Vorschlag , bezeich¬
net Lloyd George als ein „unerfüllbares Ideal "

. Man
könne die Ausfuhr Deutschlands nicht unbegrenzt erhöhen
und die deutsche Einfuhr nicht unbegrenzt herab¬
setzen . Für vieles Rohmaterial sei Deutschland von
England abhängig . Man könne auch die deutschen Ei-
senbahnen nicht mit einer jährlichen Steuer be¬
legen , da die dadurch erzielten Einnah -mey bei der augen¬
blicklichen Lage Deutschlands Papier ohne großen Wert
ergeben würden . Dagegen müßten die Verbündeten ent¬
schädigt werden für ihre ungeheuren Verluste während des
Kriegs . Ganz besonders Frankreich , das während des
Kriegs die größten Opfer gebracht habe an Menschen wie
an Material . Auch England habe Hunderttansende von
Menschen verloren und 10 Milliarden Pfund Sterling
für den Krieg ausgegeben . Man müsse also
Deutschland vor allem in den Stand setzen,
zu bezahlen. In erster Linie müsse das Finanz¬
system in Ordnung gebracht werden . Es könnte nicht
geduldet werden , daß die deutschen Bürger we¬
niger Steuern bezahlen, als die in den verbündetm
Ländern . Was die Festsetzung der Schuldsum¬
me anbetreffe , so bestehe ein reges Interesse daran , das
so baldwie möglich zu wn im Hinblick auf eine
eventuelle baldige Flüssigmachung . Nach seiner Ansicht
müsse man sich an die Abmachungen von Brüssel und
Boulogne halten . Seine Meinung gehe deshalb da¬
hin . zunächst die Höhe der deutschen Schuld iestzusetzen,
dann die Mittel, die man anwcnden solle zur Ge-
sunduna der deutschen Finanzen. Darüber



müsse man in einer gemeinsamen Konferenz mit den I
Deutschen verhandeln . Bei der augenblicklichen Lage ^
Europas sei es angezeigt, eine mittelmäßige , aber gut .
anwendbare Methode anzuwenden, als leere Zeit darauf >
zu verwenden, um vielleicht etwas besseres zu schaffen. )

Nach dem „ Echo de Paris " hat Lloyd George ,
sich geäußert , wenn die französische Forderung sich (
nicht wandte , so müsse er bedauern, seine Zeit in Paris !
verloren zu haben. Diese Aeußerung nennt Pertinax '
ein „britisches Ultimatum "

. Do um er erwiderte , er
spreche vom Recht Frankreichs , das man nicht ausi
geben könne

Die Auf assrmg Briands.
Briand erklärte, die ihm zugegangenen Mitteilungen

stammen aus englischen Kreisen . Als er (Beiand ) das
Ministerium übernommen habe, habe er nichts von for¬
mellen Verpflichtungen gewußt . Auch die Kammer sei
überzeugt gewesen , die französische Regierung habe die
Hände freibchalten . Die öffentliche Meinung in Frank¬
reich könne eine Aenderung erst zulassen in dein Augen¬
blick , in dem der Beweis erbracht sei . Für die Beurtei¬
lung der Zahlungsunfähigkeit Deutschlands sei die
Wiederherstellungskommission zuständig, die auch die ge¬
samte Schuld festsetzen müsse . Wenn man einiges zu
opfern gezwungen sei , müsse das auf einen sichtbaren
Grund hin zurückgeführt werden. Nach den Schätzungen
von Boulogne hätte Frankreich 65 Milliarden Gold¬
mark ausgegeben. Die französische äußere Schuld be¬
trage 25 Milliarden und man könne nicht einsehen,
wie man den Rest der Schuld wieder erhalten solle.
Nach der jetzigen Zahlungsfähigkeit Deutschlands könne
man die deutsche Schuld nicht feststcllen . Deshalb trete
er (Briand ) für drei oder fünf Jahresleistungen ein.

Verfekllc Drohung.
Paris , 28 . Jan . Nach dem „Echo de Paris " hat

Briand Lloyd George mit einer französischenMini-
sterkrise gedroht, worauf Lloyd George erklärte, das
sei ein Grund mehr , um ein für allemal zum Schluß
zu kommen . Er (Lloyd George) habe in Boulogne be¬
stimmte Vorschläge gemacht , Briand aber habe nichts
Wirkliches vorgebracht.

Harding über die amerikanische Flotte.
Neuyork , 28 . Jan . Das „Marineblatt" veröffentlicht

ein Schreiben des neuen Präsidenten Harding . in dem
es heißt : Die amerikanische Flotte soll eine große
Schutzmauer um Amerika in einem künfti¬
gen Krieg bilden. In dem vergangenen Krieg seien
die Verbündeten durch ihre Uebermacht zur See Sieger
geblieben. Eine große Flotte ermögliche es, ein Heer über
See zu senden , wofern es sich als notwendig erweisen
sollte. Solange eine nationale Verteidigung notwendig
sei, müsse die amerikanische Flotte in jeder Hinsicht
auf der Höhe bleiben.

Aus Stadt und Land.
Kltenrtelg . LS. Januar 1SL1.

Schwäbische Volksbühne . Morgen Sonntag nachmit¬
tag 4 Uhr beginnt d e Schwäb. Volk bühoe in der Semi-
narlurnh . lle in Nagold mit einer Aufführung Ge hart
Hauplmann 's köstlicher Diebskomödie,D er Bi b erpelz * .
Dieses Werk Gerhart Hauptma m's ist die beste de utsche
Charaklerkomödie und wird mit Recht sehr oft mit Kleist's
. Zerbrochenem Krug* verglichen . — Abends ^ s8 Uhr geht
Schillers , Don Carlo 8 * in Scene. Das Werk wurde von
Direktor Ernst Marlin inscswert und dringt eine Fülle
prächtiger stilvoller Bühnenbilder.

Anmerkung. Die Bemühungen um Späterlegung
des letzten Zu . es Nagold- Alter.steig (bis nach Beendigung
der Abendvorstellungen ) waren vergebens. Die Eisen¬
bahngeneraldirekton hat der Ko - s quenz halber abgelehnt.

BejirkSkörperschastsbramtenvereiu Nagold . In der
ordentlichen zahlreich besuchten Versammlung am 27 . ds . in
Altensteig be - ichte e der Geschäftsführer des Württ . Wald¬
besitzerverbands He r Forstamtmann Dannecker aus Stutt¬
gart über Zweck und Ziele des Verbands , über die Nutz¬
holzverwertung mit weiigehender Zentralisation , über die
anzustrcbende Forstwirtschaftrkammer, den Abbau der Brenn-
hoizbrwirifchastung und der Holzabgabe für Handwerker und
zu gemeinnützigen Wohnungrbauten mit Baukostenzuschüssen.
Die Ausführungen wurden mit großem Interesse und Bei¬
fall ausgenommen . Einmütigkeit herrschte, dahin zu wirken,
daß vom Stondpunkt des Waldbesitzes aus die Vorschriften
über die verbilligten Nutzholzabmben beseitigt und lieber er¬
höhte Baukosten - und andere Zuschüsse in dar gegeben wer¬
den möchten . — Erörtert wurde die durch die großen Seu¬
chenverluste der Landwirtschaft veranlaßte Frage der Neber-
nahwe eines Teils der Viehseuchenumlage von 100 Mk auf
die Gemeindekaffe ; die Anschauungen gingen aber auseinan¬
der und es wurde beschlossen j der Gemeinde zu über affen,
mos sie nach Lage der öcilicken Verhältnisse tun wolle . —
Der Vorsitzende Stadtschultheiß Maier - Nagold gedachte so¬
dann zum Schluß in freundlichen Abschied» warten des Herrn
Kollegen Knaoß von Haiterbach, der zum Ratsschreiber in
Blaubeuren gewählt wurde. Er konnte infolge Unpäßlich¬
keit nicht mehr erscheinen. Die Versammlung schickte ihm
mit den besten Wünschen für Amt und Gesundheit einen
Kartengruß.

— -.^ ez'tchrssache . Wir die „Münch .-Augsb . Abend-
Ztg .

" mitteilt , besteht begründete Aussicht, daß der viel¬
fach gewünschte Schnellzug München—Augsburg - Do-
nanwörth —Nördlingen Aalen—Gmünd —Stuttgart un!
umgekehrt zur Ausführung kommt, da die Linie übe,
Ulm überlastet sei.

— Fn der Heimat . Mit dem Dampfer „Marts
Lehvne" trafen in Hamburg 80 Gefangene aus Türke¬
stan ein . die sich unter den größten Mühen und Entbeh¬
rungen über Persien und Afghanistan zu Fuß nach Indien
durchgeschlagen haben , wo sie von einem englischen Damp¬
fer ausgenommen wurden.

— Deutsche Kindrr nach Italien . Der Papst
hat anläßlich der dem deutschen Kinderhilfskomitee wie¬
derum gewährten Svende von 200000 Lire den Wunsch
ausgesprochen, daß künftig mit Rücklicht' auf die Baluta-
schwierigkeiten möglichst viel deutsche Kinder statt in der
Schweiz an geeignet" , , Orten Italiens zur Pflege un¬
tergebracht werden möchten

— Maßnahmen gegen die Verbreitung der
Tierseuchen . Die württ. Oberämter werden künftig
bei Ansbruch der Maul - und Klauenseuche die in Be¬
tracht kommenden Bahnstationen benach ' ichtigen,
welche Ortschaften in das Beobachtungsgebiet einbezogen
sind . Die Stationen dürfen ohne den Nachweis der
Ausfuhrerlaubnis des Oberamts keine Wagenbestellungen
für Vieh aus dem Beobachtuugsgebiet anuehmen.

Nagold . (Gemeinderatssitzung .) Zunächst gab der Vor¬
sitzende das Ergebnis des Holzverkm .fs bekannt . Danach
wurden l043 Fstm. um 364 647 Mark — 868,4 Prozent
der Forsttcxe veikauft . Abnehmer sind hüfige Sägewerke
Im Anschluß daran werden die letzten Stcmgenholzverkäuse
genehmigt . Erledigung findet eine Reibe von Armensache !,.
Tie Vorschriften des Straßen - und Wafferbauamts betr.
Einlegen einer Rollbahn zum Steinbruch Mittlerbergle wer¬
den bekanntgegeben und anerkannt. Am 30 . Jan . soll mit
dem Lener der All besten in der Oberkirche an O t und Stelle
eine letzte Besprechung mit den städllschen Vertretern stati-
finden . Man hofft und erwartet, daß damit die Sache so
gefördert wird, daß der Abschloß der Gesawtarb - it nicht mehr
zuweit hinausgerückt werden w rd . Längere Aussprache er¬
fordert die Besprechung der Maßnahmen der Stadt zur Be¬
hebung der Wohnungsnot . Man g - ht dahin einig , daß die
beschleunigte Ausführung des Baus von E nfamilieribäu'ern
unter weitgehendster staallicher und städtischer U»t rstützung
Hilfe brinoen werde . Eine Bitte der Bezirksleitung des

j deutschen Landarbeitervsrbands betreffs gleichmäß ger Nor-
j mierung der Lohnsätze der städt. Arbeiter unier darchschn tt-
! licher Erhöhung von 1 Mark pro Stunde wird dahin be-
^ schieden , daß die Stadt sich an die tarifmäßig vereinbarten

Sätze bis jetzt ( alte und auch weiterhin sich halten werde.
Der Bericht über das Ergebnis der Prüfungen der hiesigen
Volks - und Mittelschule läßt einen erfreulichen Stand der
Schularbeit in h esiger Stadt erkennen . Den Schülern soll
nach langer Pause wieder ein Visitalionsgeschenk von der
Stadt gewährt we den . In nichtöffentlicher Sitzung wurden
noch eine Reihe von Fragen behandelt.

- Calw , 28 . Jan . In der gestrigen Sitzung des Ge-
- mcinderals wurde der VoranschlagdesÄemeinde-
s Haushalts beraten. Gegenüber dem Frieden .-etat zeigen
j sich erschreckend hohe Zahlen . Die Siegerung aller Aus
i lagen ist außerordentlich hoch und beeinflußt den Etat sehr

schwer . Unter den Auslagen best «den sich große Summen
für Notstandscnbeiien und für Versi de ungen. Die Ein¬
nahmen belaufen sich aus 1801 544 Mk „ d e Ausgaben auf
2 155 506 Mk . soduß ein Abmangel von 353 868 Mk . zu
decken ist . Es muß deshalb eine U nlage von 35 P oz.

i (seither 10 P oz .) auf Grundeigentum, Gebäude und Ge-
! wnbe vorge »ommen werden . Aus dem staatlichen Grund-

stocksausgleich werden 350 000 Mk. erwartet . Von der
R - ichseu,kommensteuer e>hofft man 260 000 Mk . An neuen
Steuern soll eine Fremdenwohnsteuer emgesührt werven,
ebenso soll die Hundeabgabe erhöht we -den . Die Schulen

! erfordern große Z , schüfst-, die Volksschule 52 533 Mark , das
j Realpro ^ ymnasium 5 t 483 Mark, d e Gewerbeschule 16 433

Ma >k und die Frauena - bestsschule 47 i 5 Mark. Durch den
Neubau eu er G werbelchule und den Erwerb verschiedener
Häuser ist die Aufnahme einer festen Schuld von 800 000
Mark röiig geworden , ebenso mußten 900 000 Ma - k schwe¬
be , de Schulden ausgenommen werden , well noch keine Steuern
und Reichszuweisungen eingegangen sind. Die technischen
Werke erbrachten keine günstigen Einnahmen und konnten mit
Ausnahme des Elektrizitätswerkes kernen Beitrag an die
Stadllaffe abli fern . Die Kohlenprese beeinträchtigen die
Bilanz des Ga» we>ks fthr schwer, ein Gewinn konnte zum
ersten Mal nicht e>zi lt weiden . Es kann deshalb auch eure
Herabsetzung des Garpreist S nicht in Frage kommen . Da»
Torfwerk in Würzbach ergab eine Auslage von 19 000 Mk.
und nur eine Einnahme von 14 000 Mark. Der Aufwano
für Arme und G . rsteskranke wächst immer mehr an ; >s er¬
gibt sich ein Abmangel von 25 000 Ma k, der durch die
Stadlkasse ersetzt werden muß . Das Restvermögen ist von
164 000 Mark auf 14000 Mark zurückgegangen . Die Stadt¬
pflege hatte in Friedenszeiten einen Umsatz von 400 000
Mark, jetzt von mehr als 13 Mrllionen. Die Aufstellung
des Eta s zeigt zur Genüge, daß die Gemeinde an der
Grenze ihrer Leistunasfähigkeit angelangt ist und daß weitere
Auswendungen sür Nolstandsa,beiten und Erwerbslosenfür¬
sorge den Gemeinden nicht nuhr zugemntet werden können.
Die ins Unendliche gestiegenen Lasten der Gemeinden müssen
unter allen Umständen verringert werden.

Stmozhrim , 26 . Jan . (Unglückrfall .) Als der verh.
Kaufmann Linkenheil von hier vergangene Woche im Walde
beim Stockholzschießm beschäftigt war, entzündete sich Pul
ver, das er aus den Klotz gelegt hatte, bei der Entzündung
der Sprengpatrone vorzeitig . Linkenheil erlitt schwere Brand¬
wunden im Gesicht. Seine brennenden Kleidungsstücke konn¬
ten von seinen rasch herbeieilenden Ang- hörigen gelöscht
werden . Während sie so im ersten Schrecken um den Klotz
herumstanden, entlud sich die Sprengpatrone , zum Glück
ohne weiteren Schaden anzurichten , obwohl die Holzstücke
umhergeschleudert wurden.

Freudrusta- t , 87 . Jan . (Autorundfahrten .) Autobe
sitzer Ziegler hier hat ein 24sttziges mit Polsterung versehenes
Auto, einen sogenannten Aussichtswagen, e -worben und wird
mit demselben voraussichtlich vom Beginn der nächsten Saison
an Rundfahrten im Schwarzwald für Einheimische und Kur¬
gäste veranstalten.

jj Hrrreubrrg , 28 . Jan . (Todesfall.) Der in weiten
Kreisen bekannte frühere Besitzer des Gasthauses zur Post,
G . Ansel , ist gestorben.

Stuttgart , 28 . Jan . (Vom Tage . ) Die Maschi-
nenmeisterseh 'fran Getrud Pflüger, geb . Steemann,
und die 18jährige Lydia Meißner waren in der
letzten Kriegsz-eit beim Postamt 7 hier als Hilfsbeam-
tinrien angestellt . Sie benützten ihre Amtstätigkeit , um
in zahlreichen Fällen Gelder im Gesamtbetrag von 41000
Mark , die auf Zahlkarten cingeliefcrt waren , zu unter¬
schlagen , was sie durch falsche Einträge vertuschten.
Sie lebten aus großem Fuß , machten Hamsterreisen, wo¬
bei sie die höchsten Preise bezahlten. Die Meißner
schaffte sich für 8000 Mark Kleider an , Schokolade aß
sie wie Brot . Das Sch mnge icht verutlllte die Pflüger
zu 1 Jahr , di : Me ßner zu 8 Man lln Gefängnis.

Die Verwaltung der Daimler - Motoren -Gesellschaft
hat beschlossen, zur Abdeckung der Bankschulden und Be¬
schaffung weiterer Betriebsmittel bei der außerordent¬
lichem Generalversammlung die Erhöhung des Grund¬
kapitals von 100 Millionen Mk . ans 200 Millionen vor¬
zuschlagen.

Beim Zusammenstoß eines Personenkraftwagens mit
einem Och enfiihrwcrk im Botnanger Tal wurde der Bc-
gl

'llter des Fuhrwerks schwer verletzt.
Cannstatt , 28 . Fan . (Ausleihe n vonHeeres¬

pferden . ) Das Reiterregiment 18 hier lllht noch für
Württemberg 50 . für Baden 40 Heercsvferde an Land¬
wirte , Siedllmgs - und Arbeitsgeiioisenschasten. die aus
ehemaligen Heresangch Aigen sieben , aus . Tie Pferde
können für die ganze Frühjahrsbestellung vergeben wer¬
den , sofern nicht ganz unerwartete Ereignisse das Zu¬
rückziehen notwendig machen . Tie tägliche Leihgebühr
beträgt sür die Zeit vom 16 . Dezember 1920 bis 31.
März 1921 1 Mark . Als Haftsumme sind mindestens
1000 Mark zu Hinte - Iegen . . ,

28 . Jan . , Tooesurteil .) Der Pole
Franz Monkosa wurde heute vom Schwurgericht we¬
gen Raubmords , begangen an der ledigen Johanna Er --
mold von Bü g OA . Neckarsulm am 25 . November v . I .,
zum Tode verurteilt.

Attlen , 28 . Jan . (Kerne Lerchenreden mehr .)Die Geistlichen des Landkapitels Hofen haben beschlos¬
sen, in ih en Gemeinden künftig von Leichenreden abzu¬
sehen , hauptsächlich deshalb , weil diew Reden am Grabe
weder den Verstorbenen noch den Lebenden nützen , viel¬
mehr oft genug nur Anlaß zu lieblosen Reden und
llrteilen

.
bieten . Der Beschluß wurde vom bischöflichen

Ordinariat genehmigt.

oanvel und Verkehr.
B 'rbermch, 28 . Jan . ( Pf erdemarkt .) Auf dem

Roßmarkt wurden bei flauem Handel ie nach Art 10 000
bis Z" (DO Mark nie ein Pferd bez ---kllt

L ndwirtschuflltches.
Die Notwendigkeit der Stlckstoffdüugvag. Wir verwei¬

sen auf dos heutige Jn ' eiat der Bao -ftyeu Anilin- u. Soda-
Fabr k über die Wirkung und Anwendung der modernen
Sticksroffdüttgemirtel.

Letzte Nachrichten.
WTB . Paris , 89 . Ion . Der V rtreter der Agencs Ha-

vas glaubt versichern zu kämen , daß im allgemeinen aeftern
Vormittag der E -r -druck em rünsti erer gewesen sei als vor¬
gestern und dvß man j tzt « «nehme , d . ß die Konferenz
am Sorntag zu Ende «. ehe« werde. Auw nehme man an,
daß die Frag « der Entwaffnung und der En -schävigung noch
völlig prk .ärt werde.

WTB . London . 89 . Jan . Die gestrigen Abendblätter
melden , daß dt- Bera ungen auf der Parlser Konferenz
eiu kritilchis Stadium erreicht hätte,-. Sie br ngen an
he vorragruder S elle Lstyd Georges E k -ärungen gegenüber
englischen und amerikanischen Journalisten . — „ Pall Mall
Gazelle* schreibt, in Kreisen, die mit den Ereignisse » in enger
Fühlung stehen, verlaute, daß Lloyd George augenblicklich
eine der heftigsten Schlachten seines Lebens schlage. Die
Ansichten der Fron osen uno Englände - gingen in vielen
vitalen Fragen , insbesondere der En waff urngs - und Re-
parationsfiage soweit auseinander, daß ein Ausgleich äußerst
schwierig sei All ste - halb der Konferenz werde die Möglich¬
keit , daß Frankreich eine drastische Aktion gegen Deutschland
ohne Billigung der Alliierten ergreife, off n erörte- t . Im
Zusammenhang damit wird insbesondere das Ruhrgebiet er¬
wähnt . Von bestunteriichleter Seite v .->lame, daß, wenn
Frankreich beschließen sollte, in Deutschland vorzurücken, es
dies auf eigene V ramwortung tun werde, ohne Sanktion und
Billigung Englands . In dieser Frage sei Llvyd Ge rge fest.

WTB . B . rit », 29 . Im . Das . Bert . Ta eblatt ' be¬
zeichnet den neuen RiparationSplan als eiue Phantast « in-
Blaue hinein . Deutschland werde weder 6 Mlllia den Gold¬
mark noch 3 Milliarden jährlich zahlen , weil es solch « Sum¬
men gar nicht zahlen könne.

Für die Schrtftlettuna verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und der Verlag W. Rteker 'schen Buchdruckers Altenstetg.

UnsereZeitung bestellen!



AmtlicheBekanntmachungen . !
An die Gemeindebehörde« . E

Unter Bezugnahme auf den l - tzten Absatz des Ministeriell » z
erlasseS vom 8. Juli 1905 Nr. 7273 Amtsbl . S . 321 ff. ^und auf den 3 . Abs . deS oberamtl . Eiloffes vom 86 . d MiS ^weiden nachstehend die Zahlen der m den Gemeinden des ß
Bezirks vorhandenen Personen, welche im Genüsse einer
Unfallrente stehen, bekannt gegeben.

Langholz»
Verkauf.

Unfall-
Rentner

Unfall-
Rentner

Nagold 50 Jselshausen 6
Altensteig-Stadt 33 Mindersbach 8
Altensteig- Dors 8 Oberschwandorf 14
Beihingen 10 Obertalheim 15
Berneck 13 Pfrondorf 10
Beuren 1 Robrdorf 12
Böstngen 11 Rotfelden 13
Ebershardt 12 Schietingen 4
Ebhausen 33 Schöndronn 13
Effcingen 19 SimmerSfeld 15
Egenhausen 17 Spielberg 13
Emmingen 31 Sulz 27
Enztal 13 U berberg 12'
Eltmannsweiler 3 Unlerschwandorf 4
Fünfbronn 6 Untertatheim 9
Garrweiler 6 Walddorf
Eaugenwald 8 mit Monha ' dt 23
Gülllingen 3tz Warc 9
Haiterbach 38 Wenden 5

mit Altnuifra Wildberg 30

Die Gemeinde verkauft im Submiiftonswege
31 Ltck . Poppeln mit 23,65 Fm . u . 6 Ltck.

kl. Eschen, Buchen und Linde
an der Straße Teinach Station — Neubulach und wollen
Offerte unter Zugrundelegung der Forstwxe 1931 bis
Dies stag , de« 1. Sebr . d. 3 .. nachm. 2 Uhr
aus dem hiesigen Rathaus eingereicht « erden.

Neubulach, den 27 . Jan . 1931.
Gladlschnlttz-isteoamt ; Müller.

Ehrliches, pünktliches

Servier -Mädchen
welches in der Zwischenzeit auch im Haushalt mithilft,
wird in Gasthof für sofort gesucht, hoher Lohn
und gute Behandlung wird zugesichert.

Otto Gengenbach z . Lamm
Schömberg OA . Neuenbürg.

Nagold , den 38 . Januar 1831 . Oberamt : Münz.

Papimoller-Verkauf.
Aus der W . Eberscheu Klötzhalde , MarkungBesen-

frld werden freihändig verkauft : Papierroller 1 m lg.
geiäppelt, (I . Kl über 10 ein, II . Kl . 7— 10 cm stark)etwa 3/4 Fi. u. 1/4 Ta ., SO km I . und 6,5 il . Kl ;8 km Nadelholzprügel (Brennholz) können miterworbe«werden.

Staatl . Verkaufsbedingungen. Auskunft durch WaldhüterBraun in Eöttetfinge». Gebote bis zum 15 . Februarerbeten an
Forstmeister Schleicher. Leonberg.

^ lteufteig.
Zur Lieferung von

Hohenloher Rotklee
garantiert seidefrei nach Hohenheim

Per WfnKdMk. 8 LS
lei größerer Abnahme dem Quantum entsprechend

billiger.

Luzerne
(ewiger m-e) seidrfrei
Gelbklee
Thymotheegras
R »z?gras
Grassamenmifchungen

zu billigsten Tagespreisen
halte mich bestens empfohlen und nehme Auf¬
träge jetzt schon entgegen.

XV öeeri.

Jglsberg.
Ein Paar junge, erstklassige

Zugochsen

Mflawt PfaljgrafkMNlkr.
Neis -- li. S1ock-
Holzverkauf

am Oamstag , den 5 Feb.
nachm . 3 '

/z Uhr in Pfalz¬
grafenweiter im Schwanen
aus Staatswald Ebene, Fin-
stergrüble,SchleiswegHärdtle,
Fidelbuckel , Fiudelhütie, Ob.
SaibleSbuckel, Ob Sachles-
te ch und B chen 33 Flächen¬
los« Nadelreis geschätzt zu
7040 Wellen ; aus Staats»
rvald Taubenw ' es , Kälber-
bronnenwies, Satzllcke und

s Ob . Madbrvnn 10 Lose Stock¬
holz im Bod - n.

IMIIIIIINtllMIINMll

DcrlMWkarien
und

HochzcMlirten
ferrigt schnell und sauber die

» lteusteig.

! «»mim »»»«»»»»

Wrde-Bttbailf.
i 2 gute

Arbrtts-
Kfrrdr

setzt dem
Verkauf

aus und mbe billig ad
Ad . Hehr , Tel . 74.
Zwerenberg.

Eine starke,
trächtige

32 Wochen

fetzt dem Verkauf aus

Tüchtigen

hat zu verkaufen
Schreii-ermeister Kl a ist.

Wtw . Mast.
Ein

Wart.
^ jähriges

Vorarbeiter
zur Einführung der Sohlledergerberei, ferner tüchtigenVorarbeiter zur Einführung der Faßgerbung fürBacheleder sucht

Hexenturm Gerberei
G . Sparwaffer III Nachf.

Butzbach (Hessen ).

Rind
verkauft

3ohan «es Herter.

Bettnässen
Befreiung sofort . Alt .u . Geschl.
angeben. Auskunft umsonst.

Versandhaus Wohlfahrt,
München 23, Winthirstr . 33.

KM Nertm
Altrustkis.

Heute Sams¬
tag «bd. /z«
Uhr

Ni»ial5i>krsi>mi»slim
im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen er¬
wartet der Vorst and.
S ^untas , den SO Ja ».

große

Hunde
börse

Kurlendsur z . Löwen
Naaolt».

/lltonsteig.
Ia . LernZSike

(krieäensqualität)
clas kkuncl lVlk. 8 .50

Leikenpulver
in verscii. kreisten

loilelleZeiken
8ckmier86ik6

8ool .s.

Avrucdl . Lodenöle
r/LS -tö '/s

u. 8 . « .
empkieklt billi'Ast

M . Lstlkllbgell
IVlsins Lereugni88s

8inü äen !remljen minöL8lsn8
glsivlnvertig.

E römbachü
Be ?tellunge « auf

sHM Linsen
nimmt entgegen

Chr. Walz jg.
Altensteig.

Einen gußeisernen
KSchttkMssllMns
i RM-limrerseftell
eire» Mischest-M

Gambrinu » darstellend
verkauft
Earl Wochele,Zimmermst.

Altrusteig-Stadt.
Die Erben der verstorbenenMarie Raschold bringen

am Montag , de« L >. Januar im 1 . Termin und
am Dienstag , de« > . Februar ISLL im S Termin
je nachm. 4 Uhr auf dem Rathaus im Wege der

sreiMigev Versicherung
zum Verkauf:

Geb. Nr. 151 — > 93 qm Wohnhaus und Hof¬
raumin der Poststraße

Geb. Nr . 151a — 31 qm Werkftätte daselbst
Parz. Nr . 339/3 — > 18 „ G müsegarten d . Haus.
Den 30 . Januar 1931.

Rsisfchreiberei.

Nagold. S

kür Girier r
Zum bevorstehenden Weinablaß empfehlet »

voirüglietikii
Vbrselmittlveiii

zu Mk. 13 .— bis Mk. 15 —
per Liter (ohne Steuer).

! Die Weine werden von S Liter an abgegeben,j Bei Abnahme größerer Quantitäten billiger.

j Carl Schuon , Weinhandlung.

Freie Schuhmacher - Innung
de- Bezirks Nagold.

Am Sonntag , den 6 Februar , nachmittags L Uhr
findet im Gasthaus zum Lluker in Nagold eine

Vollversammlung
statt . Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt ge¬
geben . Im Interesse der Mitglieder ist vollzähliges Er¬
scheinen dringend notwendig.

Der Ausschvst.

^
SchWMld-DWttteMkNfteig^

kiu Breuna Ser haurrirre.
Gege » Verstauchungen, Zerreißun¬
gen , Krämpfe, Lähmung, Steifheit,
Brüche, Gliederschmerzen , Hüftweh
bei allen Haustieren ist die
beste und billigste Einreibung

Wollwsrzsluid.
Bei uns zu haben.

^ Einen schweren4

Zugochsen
§ und ein starkes

hat zu verkaufen
Karl dnrkharb , Mühlebesitzer

Oberwaldsch , Post Pfalzgrasenwerler.

Atelier siir feinstePrSzisioiiMbcittil
mit modernster elektrischer Einrichtung.

Künstliche Zähne in Gold u . Kautschuk
Kronen und Vrückenarbeiken

Zshlljirhrs uoterAuweu -uvg schmrrchudrrvdrr Mittel
Plombieren der Zähne

Reparaturen jedrrArt, ssw.Nmardeitungen
Sprechstunden:

Vormittags 9—12 Uhr — Nachmittags 2—6 UhrSamStagS S—3 Uhr — Souutags keine.

edrisloKLii'gjs . LsrolslillD
Ovntiol vsniiotin

Paulusstraße 29 (beim Rößle) Obere Stadt.
Zchovenütte Sedavaixng wleä rugerichen.



Odt,o Xlsiri

Lmms Xlsin
Zed . LZLIer

Vermäklle

^V1ten8t6ix , 29 . lanusr 1921.

Frisch eingetrosf ene

empfi hlt

» » » » »ss « « « » « « » » « « « » *
M M
M « öfiug - u .

^

Hochzeits Einladung. «
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Be- d

kannte zu unserer am ^
Dienstag , de» L. Februar l » 2L d

^
im GasthanS zum Rappen in Böstuge « ^

stattstndenden Hochzeitsfeier sreundlichst einzuladen M

Thristiu Kaiser
Sohn des

-f Gottlieb Kaiser, Fuhr¬
manns in Bösingen.

S-W Lieli«
Tochter des « st

-j- Matthäus L eber, W
Bauers in Gründelhof. M

k Kirchgang um 1 Uhr . ß
» «
>» » « » » « » » » » » « » « « » « »

LMI » I » » l » I » » » III » III » II » Ill » » l» MI » l» IlL

8ellMl> i8 eIik VoIIl8vü >iii8 U
Seminar - lurnkalle :

borgen nacbmittag 3 Nkr ^

„Oer Llberpel?" D
vieb8kommöäi6 in 4 ^ uk . —

von Oerksrt Hauplmsnn. ^

borgen abenä ' / . 8 ilkr ^

„von Oarlos" D
Inksnt von Spanien —

Orsmati8cii68 Oeüicbt in 5 ^ ukrügen —
von 8 obi 11 er . ^

häontsßs, cien 31 . Januar , abencl8 118 bikr ^
^ ugenälreunäe " . —

Oien8lag , 6en I , kebruar , abenÜ8 118 Okr —
. IpkiZenie auk 1auri8 " . ^

Empfehle
Alteusteig.

Wlzrr ». RheWsWe»
W -iHim»

sowie

^ ItenstsiK.

rok unä gebrannt

IVlal ^kaikee
Xornirank
Scbokolaäe
Xakaopulver
l 'tiee kst . Oe^lon
^ U8lanä8 -2uclr6r
Vo1Irei8 la
tlLltZII68
I^M86N
Lrb86n
?6l1boKn6N
Hakeriloeken
^ U8l3Il68-

leigvvaren
empkiebit ?u billigsten

Lonkurrenrprei8en

H -lle

Kopftücher
mit Blumenrand , sind einge¬
troffen bei
« teusteig . C . Frist.

Verloren
ging von Ebershardt nach
Ebhausen eine graue- wollene

Pferdedecke.
Abzugeben gegen Belohnung
in der Traube i» Eb
Hanse«

Mack LeiWIwckk.
M . Schnierl?.

Ktrchlieh « Rackrtchte » .
Sountag SexagestiväZO.Jan.

Ev . Gottesdienst in der
Kirche mit Katechismus¬
sprechen um ° / «10 Uhr.
L 'eder : 350, 333 . Darauf
Kindergottesdienst in der
Kdche . i/ »3 Uhr Chr steri¬
le hre mit den Söhnen.

Donnerstag abends 1,8 Uhr
Bibel- und Betstunde im
Jugendheim.

» entte - rrt . Ik » Ke«vr» e-iM.
Souutaq , 30 . Jan , abends

1,8 Uhr Ve samnil mg.
We1hodiste » ; l- »« ei« - s.

Sonntag , den 30 . Jan . vorm.
V,10 Uhr Piedigt , vorm.
11 Uhr Sonntazschule,
nachm . 2 Uhr Jagendbund
Voitrag : Ideale chriftl.
junger Leute . Abds . 1 ^8
Uhr Piedigt.

M >tiwo<t>, den 2 . Febr . abd.
8 Uhr Gebetsoersammlung.

Alteusteig.

Frisch eingetroffen:

prima

Slltlltö
per Liter MK . 28 . —

prima Pfälzer

SpeisezMel
per Pfund MK . 1 .10

W. Wem.

WWM
8eifenp>ilrer

^Ver äi6868 kocbprorentige , gut 8okäumenci6
Seikenpulver erprobt bat , 6er i8t von 86iner Wa8cb-
kratt entrückt unä verrvenüet nicbt8 anciere8 mekr.

Veiersll eriiLillied j» v .
' ^

Oebrüäer Harr , Xagolä.

Ein braves, fleißiges
e» i

!N
das schon gedient hat, und
das Liebe zu Kindern hat,
wird auf 1 . März oder früher
in gui bezahlte , angenehme
Stellung bei guterVerpflegung
gesucht.

f « M » t S . MItt
Pforzheim , Calwerstr. 6S.

Herzliche Einladung.
Zu der am 2 . Febr «, uuchmitlags 2 Uhr , im

VereiushanS Zellerstift iu Nagold stattstndenden
jährlichen

Misfionskonferenz
ladet die Freunde der Missionskache aus Stadt und Bezirk
namens des Bezirks Misstonsausschusfts herzlich ein.

Herr Dir . Huppenbauer aus Freudenstadt wird
über die Lage der Basler Mission im allgemeinen und Der
oas neue Missionsgebiet Borneo insbesondere berichten.

Missionar Seeger.

Gttmauu - weil - r.

Todes -Anzeige.

Fl-

f. Küche sof . od . später ges;
Lohn , Beh . u . Verpfleg, gui.

Dereinskaffechans
FLrberstr 4 , Stuttgart.

gesucht
ein williges in kleinen Haus¬
halt auf 15 . Februar oder
1 . März.

Fra « Enlenmarm
Stuttgart , Arminstr. 41II.

Tiefbetrübt machen wir die traurige Mit¬
teilung, daß unsere liebe Tochter , Tante und
Schwägerin

Marie Wurster
im Alter von nahezu 23 JGren am Freitag
morgen um 3 Uhr nach kurzer schwerer Krank¬
heit sanft in dem Herrn entschlafen ist'

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Der Vater:
Tldam Wurster , Gemeindepfleger

mit Familie.
Beerdigung Sonntag mittag 1,3 Uhr.

Simmersfeld ° Aichelberg.

Todes - Anzeige.

Ein

Zimmer
für sofort sucht
wer? sagt die Exp . dS . Bl.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten
machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere liebe Mutter und Schwiegermutter

Luise VSchtle
Schuhmacherswitwe von Aichelberg

heute früh 5 Uhr sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die tM -nde» Wcrblirbmii.
Beerdigung am Sonntag , den 30 . Januar,

nachmittags 121 , Uhr in Simmersfel ».

l 5 l» 8 MKMtt
Zeiväkre iek auk

Rettkeäern , Lellbarckonl, karbiAs
vebersuAslokke, Damaste , » alb-
leine , 8ckir1mb,RaumdUk ! ane11,
ttemüen , Korsetten, 81rümpke,
Wollgarne , ScLürxen , Oravatten,
Hosenträger, 8ck!rme, 8cdur2-
unä Lleiäerxeugle , Lleläer - unä

^ NLugstokke

Okr . Krau 88 .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

